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Tr�ining von
Spr�chmodellen mit

riesigen D�tensätzen zur
Erlernung von Mustern,
Spr�chstrukturen und
Spr�chkontexten

⇨ Potentiell enormer
Wissenssch�tz eines LLMs
⇨ Fähigkeit zum besonders
kohärenten und präzisen

Ausdruck

Unzulässiger Vorteil?
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Gener�t ive KI in der Wissensch�ft



Zulässigkeit des Eins�tzes von KI bei
der Erstellung universitärer Leistungen
entscheidend �bhängig von der
Prüf�ngsordn�ng der
Bildungseinrichtung

Grds. m�ßgeblich: Gr�ndsätze der
g�ten wissensch�ftlichen Pr�xis
bzw. wissensch�ftliches Fehlverh�lten
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Eins�tz von KI im R�hmen univers i tärer
Le is tungen
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Eins�tz von KI im R�hmen univers i tärer
Le is tungen

Hochschulrektorenkonferenz, Zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten in den Hochschulen, abrufbar unter https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/zum-
umgang-mit-wissenschaftlichem-fehlverhalten-in-den-hochschulen (zuletzt abgerufen am 20.09.2024).

Wissensch�ftliches Fehlverh�lten liegt vor, „wenn in einem wissensch�ftserheblichen
Zus�mmenh�ng bewusst oder grob f�hrlässig F�lsch�ng�ben gem�cht werden, geistiges
Eigentum �nderer verletzt oder sonstwie deren Forschungstätigkeit beeinträchtigt wird.“



▸ Durch fortschrittliche Spr�chmodelle grds. Erstellung neuer, selbstständiger
Texte ohne einf�che Übern�hme von Ausführungen �us fremden Werken oder
Reproduktion bestehender Texte

▸ In der Folge d�her grundsätzlich:
▹ Keine F�lsch�ng�be (= Verfälschung oder Erfindung von D�ten)
▹ Keine Verletzung geistigen Eigent�ms Dritter
▹ Keine Beeinträchtigung der Forsch�ngsbetätig�ng Dritter
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Eins�tz von KI im R�hmen univers i tärer
Le is tungen



▸ Aber Sinn �nd Zweck: Kenntlichm�chung der Herkunft von Ged�nken

▸ Unzulässigkeit der Übern�hme fremder Werke ohne entsprechende Kennzeichnung
▹ Nicht entscheidend, ob fremder Text von Menschen ist
▹ Unm�rkierter Eins�tz von KI k�nn w�hre Herkunft des Textes verschleiern und
Autorensch�ft des Autors vortäuschen

▸ Entscheidend immer: Einzelf�ll und die Prüf�ngsordn�ng der jeweiligen
Bildungseinrichtung, teilw. Aufn�hme von �usdrücklichen Regeln zum Eins�tz von KI

08.10.2024 T ä u s c h u n g du r c h K I - E i n s � t z b e i u n i v e r s i t ä r e n P r ü f u n g e n 7

Eins�tz von KI im R�hmen univers i tärer
Le is tungen



▸ VG München, Beschluss vom 28.11.2023 (Az. M 3 E 23.4371)
▹ Bewerbung �uf M�sterstudieng�ng �n TUM mit Ess�y �ls Teil des
Eignungsverf�hrens

▹ Ablehnung der Bewerbung �ufgrund von �ngenommenen Verstoß gegen die
Regeln guter wissensch�ftlicher Sorgf�lt

▹ Kl�ge des Bewerbers �uf Zul�ssung zum Studieng�ng
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Ein Pr�xis-Beispiel



Begründ�ng TUM

L�ut Überprüfungssoftw�re
45 % des Textes mit hoher
W�hrscheinlichkeit von KI

verf�sst

Außergewöhnlich st�rk
strukturierte Form und hohe
Inh�ltsdichte des Ess�ys

Keine Fehler in Wortw�hl,
Rechtschreibung und

Zeichensetzung
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Wie lässt s ich e in Täuschungsversuch beweisen?



▹ Grunds�tz Beweisl�st
▹ jede P�rtei h�t die für sie günstigen T�ts�chen zu beweisen

▹ N�chweispflicht für Täuschungsversuch obliegt Hochschule
▹ Möglichkeit des Anscheinsbeweises

▹ Vorliegen eines typischen Geschehens�bl�ufs, der Schluss �uf konkreten F�ll zulässt
▹ N�chweis einer typischen Täuschungskonstell�tion genügt

▹ Entkräftigung des Anscheinsbeweises
▹ Umstände, die �typisches Geschehen im Einzelf�ll möglich erscheinen l�ssen

▹ Bewerber muss d�rlegen, d�ss �usn�hmsweise keine Täuschung vorliegt
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Wie lässt s ich e in Täuschungsversuch beweisen?



VG München: Professor h�t
notwendige F�chkenntnis zur

Bewertung

Überprüf�ngssoftw�re nur
untergeordnete Rolle

Anscheinsbeweis erfüllt durch:
Signifik�nte Unterschiede zu

Arbeiten �nderer Bewerber oder
vorheriger Arbeiten des

Bewerbers
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Wie lässt s ich e in Täuschungsversuch beweisen?



Keine Widerleg�ng des Anscheinsbeweis durch

• Hinreichende Belegung der Text�uss�gen durch Zit�te, KI hierzu nicht im St�nde
• Täuschungsversuch erfordert nicht, d�ss �uch Einfügen von Quellen durch unerl�ubte
Hilfsmittel erfolgt

• Besondere Gründe in der Person des Bewerbers
• Ausl�nds�ufenth�lt
• Guter B�chelor�bschluss
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Wie lässt s ich e in Täuschungsversuch beweisen?



H�ben Sie noch Fr�gen?

▸ Kont�kt
▹ Forschungsstelle Recht im DFN

E-M�il: recht@dfn.de
Telefon: 0251 83 – 38616

Anschrift:
Forschungsstelle Recht im DFN
Institut für Inform�tions-, Telekommunik�tions-
und Medienrecht – zivilrechtliche Abt.
Leon�rdo-C�mpus 9
48149 Münster

▹ Joh�nnes Müller
E-M�il: recht@dfn.de
Telefon: 0251 83 – 38616

Anschrift:
Forschungsstelle Recht im DFN
Institut für Inform�tions-, Telekommunik�tions-
und Medienrecht – zivilrechtliche Abt.
Leon�rdo-C�mpus 9
48149 Münster
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